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Wochenschau .
Kaiser Wilhelm ist von seiner russischen Reise zurück¬

gekehrt . Schon wird das Gerücht von dänischen Blättern
verbreitet, daß das russische Kaiserpaar von dem geplanten
Besuch in Kopenhagen um die Mitte des Septembers einen

Abstecher nach Berlin machen werde , um die Aufmerksamkeit
des deutschen Kaisers zu erwidern . Diese Meldung klingt sehr

unwahrscheinlich, denn der Zar ist in seinen Höflichkeiten dem
Berliner Hofe gegenüber niemals so rasch bei der Hand ge
wesen und seine Abneigung gegen die vorherige Festseßung
bestimmter Reisetouren ist ebenso bekannt wie natürlich . Gegen
diese Meldung sprechen auch die Gerüchte , welche nunmehr
über den Erfolg der Kaiserzusammenkunft verlautbaren . Die

Stimmen , welche von einem positiven Ergebniß wissen wollten ,
werden immer seltener , die Mittheilung , der Zar sei bestimmt
worden , mit Bulgarien einen modus vivendi auf Grund der

Anerkennung der gegenwärtigen Zustände zn suchen , oder gar
dazu vermocht worden , die Truppen von der westlichen Grenze
zurückzuziehen , erweist sich als unhaltbar , und wenn zwischen
den beiden Monarchen eine Abmachung in Erwägung gezogen
worden ist¬ die geflissentliche Häufung von militärischen
Schaustellungen hat den Anschein erweckt, als sei man poli¬
tischen Erörterungen aus dem Wege gegangen - - so dürfte es

höchstens die Vereinbarung eines neuen Handelsvertrages
zwischen Deutschland und Rußland sein . Doch wird auch

dieses angezweifelt . Man wird sich jetzt darüber klar , daß die
Reise des Kaisers nach Peterhof von Anfang an teinen politi
schen Charakter hatte , sondern das Gepräge eines reinen Höf¬
lichkeitsbesuches trug , deren Folgen denn auch nur die chro¬

nisch gewordene laue Betonung der Friedenshoffnungen ist ;
ja , scharfe Beobachter wollen sogar eine Herabminderung der
herzlichen , persönlichen Beziehungen zwischen den beiden Kaisern
wahrgenommen haben . Wie diese Auffassung eines großen
national liberalen Blattes , so deckt sich auch eine Meldung
des trotz aller gegentheiligen Versicherungen noch gelegentlich
offiziös inspirirten , Hamburger Korresp . , " daß die Zusammen¬
kunft des Reichskanzlers von Caprivi mit Herrn von Giers
eine Anregung zu internationalen Maßnahmen gegen die Anar¬
chisten nnd Nihilisten gegeben haben soll, mit der Auffassung
die wir in unserer lezten Wochenschau über die eigentliche
Interessengemeinschaft zwischen den beiden großen Monarchien
gekennzeichnet haben , und wenn die Verleihung des höchsten
russischen Ordens an den deutschen Reichskanzler etwas mehr
als eine bloße Form der Höflichkeit ist , so dürfte die Ver¬
anlassung auf diesem Gebiete liegen .

Es fehlt in Deutschland nicht an besorgten Gemüthern ,

die an eine Katastrophe in der sozialen Krankheit in aller¬
nächster Zeit glauben und allgemein ist die Ansicht, daß die
Polizeipolitik des Ministers des Innern nicht die geeignete ist,
um diese Gefahr zu bannen . Die auffälligen Inkonsequenzen,
welche z. B. die Berliner Polizei gegenüber den sozialdemo¬
fratischen Versammlungen an den Tag legte , erscheint allen
Besonnenen sowohl als ein Armuthszeugniß der Verlegenheit ,
wie andererseits als ein gefährliches Reizmittel den Betroffenen
gegenüber . Es ist ja möglich , daß Herr Herrfurth von den
Vorarbeiten , welche die neue Landgemeindeordnung ihm verura
sacht, zur Zeit völlig in Anspruch genommen wird , aber so

Die Frankenburg .
Roman von Marie Romany .

( Nachdruck verboten .)

( Fortseßung .)
Der Graf stand rathlos . Er wollte das arme , kleine

Wesen, für das er nun einmal Interesse genommen, jetzt da
er dessen Hülflosigkeit kannte , in keinem Falle verlassen, bis
es in guter Pflege sei . Dabei drängte die Zeit , denn der
Zustand der Kleinen verschlimmerte sich mit jeder Minute .
Er trat also zu dem Weibe, das von Branntwein berauscht,
in einer Ecke der Bude lag und faßte sie mit kräftigem Griff
an der Brust .

, ,Wacht auf , Alte !" rief er ,, , Euer Kind liegt verwundet
auf der Erde ! Nun , hört Ihr mich nicht ? Nennt mir Eure

Wohnung, damit ich die Kleine dorthin schaffen und Hülfe
besorgen kann ."

Es war eine ungeheure Aufgabe , die Alte zu wecken ;
doch endlich siegte des Grafen Beharrlichkeit . Sie gähnte ,
reckte sich, stöhnte und schimpfte , dann erwiderte sie noch halb
im Traume , daß ihr Obdach in einer Kellerwohnung des
Hauses Nummer 2 ? ? zu finden sei. Es dauerte auch noch
eine Weile , bis ihre unbenebelten Sinne endlich begriffen , um
was es sich handelte ; dann entschloß sie sich, in ihrer schwer¬
fälligen Weise, dem Grafen auf die Bühne zu folgen , wo
immer noch das Kind verlassen am Boden lag .

Bei diesem Anblick erlangte sie ihre Sinne zurück. Ihre
erste Bewegung war , sich unter die Männer zu stürzen , um
einen Streit zu beginnen , aber noch rechtzeitig hielt der Graf
sie am Arme ,

Oldenburg , Dienstag , den 2 . September .

offenkundige Mißgriffe , wie sie in letterer Zeit gemacht worden
find , geben doch dem Bismarck' schen Worte eine Berechtigung
der sich wünschte , so lange am Leben zu bleiben , um zu sehender sich wünschte , so lange am Leben zu bleiben , um zu sehen
was aus der Sache wohl werden wird . Die nun erfolgte
Rückkehr des Kaisers wird alle die schwebenden Fragen der
inneren Politik wohl bald zu einem vorläufigen Abschluß
bringen . Wir werden dann auch bald hören , wie es mit den
Miquel ' schen Steuerreformplänen , die sich jetzt , wie man immer

bestimmter munkelt, auf eine Verschärfung und Ausdehnung
der Erbschaftssteuer zuspißen , und wie es mit dem immer
wieder auftauchenden Gerüchte über den Rücktritt des Kriegs¬
ministers steht, welche bekanntlich in dem Dementi , das der

Neichskanzler seinen haarsträubenden Plänen über die Ausdeh¬

nung der Präsenzstärke zu theil werden ließ , ihren Grund haben .
Es fehlt selbstverständlich nicht an extremen Patrioten , "

welche auch in diesem Punkte dem neuen Reichskanzler etwas
am Zeuge flicken möchte . Die Nückkehr des Dr . Peters ist

für manche das Signal gewefen , die ganze leidige " Politik
Caprivis wiederholt als eine schwächliche zu bezeichnen , welche

wie Professor Schweinfurth sich bilderreich und kräftig aus¬
drückte , fintfluthsfroh die Zukunft der Völker verwirthschaftet ,

den Unternehmungsgeist lähmt und diejenigen verbittert , welcheden Unternehmungsgeist lähmt und diejenigen verbittert , welche
den idealen Zielen der Menschheit nachstreben .den idealen Zielen der Menschheit nachstreben . Darin ist
außer einem bedeutenden Quantum Unverstandes auch ein gut

Theil Phrase. Der Reichskommissar von Wißmann hat so¬
eben in einer Broschüre über die evangelische Heidenmission

in Afrika gezeigt, daß mit der Gefühlsduselei nichts gethan
ist, am wenigstens wilden Völkerschaften gegenüber , daß es sich

in Afrika wie in der Politik überhaupt um sehr reale Dinge
handelt und daß man statt Redensarten zu machen, vor allem
handeln müsse. Nicht „bete und arbeite !" sondern arbeite
und bete !" müsse die Losung sein . Und das ist ein Wort ,

das auch auf unserem heimischen Boden volle Beachtung
verdient .

Finanzen und Komunalwesen .

Die Reformbestrebungen , welche die ständig wachsende
Steuerlaft , mag fie nun auf temporären oder auf dauernden

Ursachen beruhen, dringend erheischen , erhalten in Deutschland
einen besonders schwierigen Charakter dadurch , daß die Thätig =einen besonders schwierigen Charakter dadurch , daß die Thätig
keit der Gesetzgebung sich zwischen den legislativen Faktoren
des Reiches und denen der einzelnen Staaten theilt . Die Ge¬

sezgebung des Reiches kommt vor allem bezüglich der Be¬setzgebung des Reiches kommt vor allem bezüglich der Be¬
messung der Verpflichtungen der Gemeinden in Ansehung ein¬
zelner staatlicher Aufgaben in Betracht ; in erster Linie ist es

die Armenlast , deren Vertheilung wenigstens in den Grund¬
zügen durch diese Gesetzgebung geregelt wird. Die Art der
Vertheilung der Armenlast zwischen den Komunalkörpern der
verschiedenen Kategorien und zwischen diesen und dem Staat
ist Gegenstand mannichfacher Reformprojekte ; es hat die An¬

ein immer breiteres Terrainficht wie manche glauben -
gewonnen , daß die Basirung der Armenlast auf die Orts¬

behörde weder eine zweckentsprechende Leistung noch eine gerechte
Vertheilung der Armenlast allgemein sicherstelle und daß es
daher der Regelung einer erweiterten Betheiligung der größeren
Verbände bedürfe . Doch wird man bei einer etwaigen Be¬

theiligung des Staates u. A. äußerst vorsichtig zu Werke gehen

Mit fräftiger Hand nahm der Graf die Kleine vom

Boden , das Blut nicht achtend , welches seine Kleider be¬

fleckte, eilenden Laufes schritt er mit seiner Bürde dem Aus¬

gange zu, gefolgt von der Alten , die er buchstäblich nach

sich zog . Dann ging es weiter über den Marktplatz bis zu

dem armseligen Gäßchen , wo in einem schmußigen Keller¬
raume die erbärmliche Wohnung der Beiden lag .

Der Graf achtete es nicht , daß man auf dem Markt '

und auf den Straßen von allen Seiten auf ihn schaute , es

galt ihm gleich, daß Gassenbuben ihm ihre spottenden Wize
nachriefen und hier und da das Volk mit den Fingern auf
ihn zeigte ; er folgte der Eingebung seines Herzens, dem
inneren Zuge von Menschlichkeit, das genügte ihm , mehr
wollte er nicht .

Endlich kam man bei der öden Behausung an . Eine

schmale, leiterartige Treppe, die vom Hofraum ausgehend, in
ein unterirdisches Geschoß hinabführte , bildete das letzte Hin
derniß , welches zu überwinden selbsts Viktors edle Aufopfe
rung nur mit Mühe gelang ; dann tappte man in einem

dunklen Raume , dessen Höhe dem Grafen nicht einmal die

aufrechte Haltung erlaubte und dessen dumpfe Atmosphäre
ihn mit Eckel und Schauder umwehte . Hier öffnete die Alte
eine Thüre .

"So , " sagte sie schlechtweg. „das hier ist unser Stüb¬
chen ; wenn Eure Gnaden die Kleine auf das Lager da nieder¬

legen wollen , so will ich Wasser holen und die Backe_ver =
binden, damit das Kind morgen wieder hergestellt ist."

Der Graf hörte nicht , was die Alte sprach . Er mußte

den Athem zurückhalten , denn ein grausiger Modergeruch
drang ihm aus der Kammer entgegen . Da war ja nicht
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müssen , da man sich daran gewöhnt hat , den Staatssäckel für
unerschöpflich zu halten . Der Schwerpunkt des durch legis¬

latorische Akte zur Ausführung zu bringenden Theils der Re¬
form liegt indessen in der gesetzgeberischen Zuständigkeit der

einzelnen Staaten ; nach der besonderen Lage der Entwicklung
in denselben ist der Umfang der Projecte ein verschiedener .

Während in den mittleren und kleinen Staaten des mittleren

und des südlichen Deutschlands die komunale Organisation als

im großen und ganzen abgeschlossen angesehen werden kann,
liegt die Sache in Preußen anders ; mit einer als unters

Glied des komunalen Organismus den gesammten Grundbesit
umfassenden Ortsgemeinde fehlt hier die wichtigste Vorbedingung
für eine rationelle Vertheilung der öffentlichen Lasten : auch die

Komunalförper höherer Ordnung haben hier in den letzten

fünfzehn Jahren erhebliche größere Umformungen als in der

Mehrzahl der andern deutschen Staaten erfahren ; Die weitere

Ausbildung der komunalen Organisation bildet daher hier in

der Reform des Finanzwesens ein nothwendiges Element .

Weitere Probleme bestehen in der zweckentsprechenden Regelung

der Mittelbeschaffung der komunalen Korporationen , insbe¬

sondere der Besteuerung , und sodann in der Ausbildung sach¬

gemäßer Normen für die administrative bezw. finanzielle Be

theiligung des Staats und den Aufgaben der Lokalverwaltung .

Der von der preußischen Regierung , geftüßt auf willige Land¬

tagsmehrheiten eingeschlagene Weg, den Uebelständen, welche
in der übermäßigen Anspannung der Steuerkraft in einer er¬

heblichen Zahl von Gemeinden gefunden wurde , durch Ueber¬
weisung von Staatseinnahmen zur Entlastung der Gemeinden
und anderer komunaler Korporationen Abhülfe zu schaffen ,

kann als eine endgiltige Lösung der hier vorliegenden Probleme

nicht betrachtet werden. Eine Beseitigung der Uebelstände und
eine Besserung des Gesammtzustandes ist lediglich von einer

aus einheitlichen Ideen hervorgehenden , das ganze planmäßig

umfassenden Reformarbeit zu erwarten . Die Tendenzen , welche

nach einer Darstellung des badischen Bezirkspräsidenten von

Reizenſtein in Schönbergs „ Handbuch der Politischen Deko¬

nomie " in dieser Reformarbeit hervortreten , find etwa fol¬

gende : erstens die Betheiligung der größeren komunalen Ver¬
bände und des Staates an der finanziellen Last der Lokal¬

verwaltung zu erweitern , was ebensowohl im Wege der Bil¬
dung von größeren Verbänden für die Erfüllung mancher

Arten von Aufgaben und der Vervollständigung der komunalen

Organisation in diesem Sinne , wie durch Aenderung in der

Vertheilung der Aufgaben und durch erweiterte Dotation und

Subventionirung der Gemeinden versucht wird ; ferner ist es

das Bestreben , in stärkerem Maße als bisher zu dem Auf¬

wande für die einzelnen Zweige /und Leistungen der Verwaltung
diejenigen, welche bei den betr . Leistungen interessirt sind, sei
es in der Form der Besteuerung nach dem Interesse , sei es

im Wege entsprechender Abmessung der Entgelte , welche an

die komunalen Betriebsanstalten und für Bemühung des komu¬

nalen Eigenthums zu zahlen sind , heranzuziehen . Endlich muß

die Erkenntniß plaßgreifen , daß es in der Einrichtung und

Veranlagung der einzelnen Steuern, soweit für die Vertheilung
derselben nicht das Interesse maßgebend ist, einer immer grö
ßeren Annäherung an die Abstufung der Leistungsfähigkeit
bedürfe .

einmal ein Fenster und das Stroh , welches den pestartigen
Geruch verbreitete , mußte seit Jahren schon faul und mit

Ungeziefer übersät sein .
War das die Lagerstatt der Kleinen ? Konnten über¬

haupt in diesem Raume noch Menschen athmen ? Gab es

eine Gerechtigkeit, daß solch herzzerreißender Jammer nicht in

sich selber zu Grunde ging ?
Währenddessen hatte das Weib einen Krug mit Wasser

herbeigeschafft und begann , mit nassen Umschlägen die Wunde

zu tränken, und zu des Grafen unendlicher Freude schlug die
Kleine auch bald die Augen auf.

Bei dem Anblick eines Mannes aber fuhr sie zusammen ,

doch Viktor ergriff sanft ihre Hand .

" Fürchte Dich nicht , liebe Kleine , " sprach er freundlich ,

, , ich bin zu Deiner Hülfe gekommen und habe Dich lieb .

Ich werde Dich nicht verlassen , so lange Du frank bist , auch
nachher soll es Dir besser gehen. Darum fürchte Dich nicht
und sich mich an. "

Das Kind wußte nicht , wie ihm so plötzlich geschah .

Erröthend , halb vor Scham , halb vor Freude ließ sie einige
Sekunden den vollen Glanz ihrer schwärmerischen Augen auf
dem Antlitz des Grafen ruhen , dann wagte sie, bescheiden zu

fragen : "So sind Sie mir gut ?"

, ,D, " sagte der Graf frohlockend , ich habe Dich lieb

und werde Dein Freund und Beschützer sein . Schmerzt Dich
die Backe sehr ? "

Nicht so sehr , sagte die Kleine, aber ich fürchte mich

O , wenn er doch nicht wiederfäme , der böse Mann !"

Er wird nicht wiederkommen , mein Kind , " erwideret



Aus dem Reich .
Kaiser Wilhelm beabsichtigt , wie verschiedene Blätter

melden , im Herbst eine Reise nach dem Elsaß anzutreten und
bei dieser Gelegenheit die von ihm angekaufte Besißung Urville
zu besichtigen . Es sollen deßwegen Besprechungen mit dem
Statthalter Fürsten Hohenlohe stattgefunden haben .

Das Gerücht vom Rücktritt des Eisenbahnministers
v. Maybach taucht von Neuem auf . Die Köln. 3tg ." , die
in der Verbreitung dieses Gerücht stets sehr eifrig gewesen ist ,
schreibt : In Eisenbahnkreisen glaubt man , daß Minister
v . Maybach im Herbst seinen Abschied nehmen und durch den
jezigen Präsidenten der königlichen Eisenbahndirektion in Han
nover , Thielen , ersetzt werden wird . Es handelt sich vor =
läufig allerdings nur um Muthmaßungen , die freilich aus
mehrfachen Gründen große Aussicht auf Verwirklichung haben .
Herrn Thielen , der früher auch lange Präsident in Elberfeld
war und sich dort , wie jetzt in Hannover , einer großen Be¬
liebtheit erfreut hat , geht ein ausgezeichneter Ruf voraus ."
Die rheinischen Industriellen , deren Organ das Kölner Blatt
ist , und denen Herr v . Maybach sich nicht willfährig genug
erwiesen hat , haben dessen Rücktritt schon längst gewünscht.
Db sie sich jetzt dem Ziele ihrer Wünsche mehr genähert haben ,
muß ebenso sehr dahingestellt bleiben, wie die Frage, ob Herr
Thielen der Mann wäre , um die in lezter Zeit vielfach ge¬
rügten Mißstände im Eisenbahnwesen abzustellen .

Ausland .
Frankreich . Am Sonnabend wurde von den Seine -As¬

fisen in Paris der Prozeß gegen die Anarchisten Cabot und
Vinchon verhandelt , die zu zwei Jahren Gefängniß sind 2000
Francs Geldstrafe verurtheilt wurden , weil sie anläßlich der
Manifeftationen vom 1. Mai Plakate gedruckt und vertheilt
hatten , in denen die Armee zu Mordthaten , Plünderung und
Brandstiftung angereizt wurde . Die Nachricht von der

Demession des Zivil - Generalgouverneurs von Algier wird
abermals für unrichtig erklärt .

Schweiz . Jufolge der andauernden Regengüsse sind die
Straßen in Graubündten so beschädigt, daß die Posten die
Julier , Albula , Schyn- und Splügenpässe nicht paffiren
fönnen . Die Gotthardbahn ist am Luganersee zwischen Ma¬
roggia und Capolago infolge 5 Meter hohen Schuttfalles auf
15 Mtr . Länge unterbrochen . Das Umsteigen und Umladen
an dieser Stelle wird mindestens einen Tag andauern . Die
Straße von Matt nach Elm ( Glarus ) ist ebenfalls unter¬
brochen .

Spanien . In den Provinzen Alikante , Badajoz , Tar¬
ragona , Toledo und Valencia sind gestern 64 Cholera - Er¬
frankungen vorgekommen , davon 33 mit tödtlichem Ausgange .
- Die Regierung läßt die Nachricht dementiren , daß sie be
absichtigt habe , 4000 Mann nach Melilla zu entsenden ; sie
fertige nur einige Compagnien und eine halbe Escadron nach
Marokko ab .

Bus dem Großherzogthum und
den Nachbarstaaten .

Oldenburg , den 1. Septbr . 1890 .
Von dem vermißten Gepäckstück des Großherzogs ist

feine Spur aufzufinden . In Delmenhorst hat man einen
Drgeldreher verhaftet , der aber völlig unschuldig zu sein scheint .

Eisenbahnunglück. Am Sonnabend Morgen wurde
von dem Personenzug nad ) Leer beim Eisenbahnübergang ein
Hund überfahren . Der dienstthuende Schaffner Hoppe , der
vom Zuge aus dem zusah , hatte das Unglück , herabzustürzen .
Er kam zum Glück in dem Sand an den Schienen zu liegen .
Inzwischen hatte ein Mitreisender die Nothleine gezogen und
den Zug zum Stehen gebracht . Der Schaffner , der sich er¬
hoben hatte , wollte dem Zuge nacheilen , murde aber durch
heftige Schmerzen in der Schulter daran verhindert . Der
Arzt constatirte einen Schulterbruch .

Freitag Abend kehrte eine Schwadron unserer Kaval¬
lerie wegen Erkrankung der Pferde aus dem Mannöver zurück .
Dieselben husten stark

- Aus Rastede wird ein Bubenstreich gemeldet . Jm
dortigen Schloßteich sind die Schwäne und Gänse krepirt und
an deutlichen Anzeichen ist eine Vergiftung constatirt worden .
Möge dem Thäter eine exemplarische Strafe zutheil werden !

der Graf Victor , sei ohne Furcht , vertraue mich, ich sorge
dafür . Wie heißt Du ? "

"1 Mein Name ist Elsa . "
,,Elsa ? Wie hübsch das klingt ! Und weiter ?"

Die diesjährige Theatersaison wird am 14. Sept . |
eröffnet und zwar mit Weldenbrucks Karolingern . Wie wir
dem Spielplan entnommen haben , wird uns diesen Winter
viel Schönes und Interessantes geboten werden . Auch die
Veränderungen, die im Personal des Theaters vorgegangenVeränderungen , die im Personal des Theaters vorgegangen
sind , lassen uns bestens hoffen . Ein Ereigniß ist es vor allem ,
das uns Oldenburger interessirt . Es wird ziemlich zu An =
fang der Saison ein 5 attiges Trauerspiel zur Aufführung ge¬langen, das den Namen „ Die Stebinger" trägt . Wie der
Titel verräth , hat es einen Theil der Geschichte unseres Stedinger
Landes zum Inhalt und zwar den heldenmüthigen Freiheits¬
kampf des tapferen Völkchens , eine der blutigsten Episoden der
Geschichte der Marschen . Da der Verfasser des Dramas ,
Herr Lehrer Ruseler , ein Oldenburger ist ( an der hies . Stadt¬
knabenschule angestellt), so nimmt das Stück doppeltes Interesse
für sich in Anspruch . Wir behalten uns vor , eingehender
darauf zurückzukommen.

Residenzkeller . Heute , Montag Abend , findet , wie
das Inserat besagt , im Residenzkeller wiederum eine musika¬
lische Abendunterhaltung statt . Das neueste sensationelle Wert ,

blikum hier wohl zum ersten mit seinen Herz und Gemüth
das Instrument nach der Methode Syvarth , wird dem Pu¬

erregenden Tönen vorgeführt werden . Herr A. Meyn scheuet
wirklich weder Mühe noch Kosten ( derselbe hat bereits ein
solches Instrument käuflich erworben ) um seinen Gästen stets
Gediegenes zu bieten . Wünschen wir ihm recht guten Erfolg .
Am Sedantage findet ebenfalls daselbst Concert statt .

Heute Morgen reisten etwa 40 Mitglieder der Bau¬
gewerksinnung mit dem Extrazuge nach der Bremer Aus¬
stellung .stellung . Jeder derselben erhielt zu diesem Zwecke 10 Mart
aus der Jnnungskasse . Gerade diesen Herren bietet die Aus¬
stellung recht viel Lehrreiches .

- Auch die Lindenstraße wird , wie wir erfahren , bald
dadurch eine Verbesserung resp . Verschönerung erfahren , daß
das alte Müllerhaus , welches den Passanten den geraden
Durchweg versperrt , wie bereits die früher dahinterstehende
Mühle , abgebrochen wird , um einem neuen Hause Plaz zu
machen , welches aber mit den anderen Häusern in gleicher
Front gebaut werden soll. Dadurch wird das Trottoir durch¬
gelegt werden können.

Der Old . Kriegerb ." enthält in seiner neuesten
Nummer einen Aufruf an die Oldenburgischen Kriegervereine ,
bei der zwanzigsten Wiederkehr des Tages von Sedan des
Gründers des neuen deutschen Reichs , des ersten Deutschen
Kaisers , des ehrwürdig dahingeschiedenen Kaiser Wilhelms 1. ,
mit dankbarem Herzen zu gedenken und an diesem Tage durch
einen Aufruf zu erneuuteSammlungen für daßKyffhäuser : Denkmal
aufzufordern . Die gesammelten Beträge sind an die Spar¬
und Leihbank in Oldenburg mit der Bezeichnung ,, Sammlung
am Sedantage " einzusenden .

- Wenn einer eine Reise thut , so fann er was erzählen .
Ja , das kann auch von den Herren gesagt werden , welche sich
als Delegirte des Liederkranz " zu dem großen Sängerfeste
nach Wien begeben hatten . Es waren dies 6 Herren , die

Ende voriger Woche von dies herrlichen Tour zurückgekehrtz

sind , und so konnten sie denn am leßten Uebungsabend dem
, ,Liederkranz " ihre Erlebnisse schildern . Und mit welch ' glühen¬

den Farben wurde geschildert, welche Pracht und Herrlichkeit
wurde vor den Augen der gespannt Lauschenden entrollt , daß
sich das Herz eines jeden, welchem leider diese Fahrt versagt
war , trampfhaft in der Brust zusammenzog und sich mit einem
Seufzer der Wunsch von den Lippen losrang : " O hättest du
das Alles doch auch schauen können !" Doch die andern mußten
sich damit begnügen , dieses herrliche , wechselvolle Kaleidoskop
in seinen strahlenden , glänzenden Farben nur an dem innerlichen
Auge vorbeiführen zu lassen . So gestaltete sich dieser Abend
zu einem wahrhaft interessanten . Einer der Herren erzählte
wahre Wunderdinge über den großen Festzug , von der General¬
probe , an welcher , wenn wir nicht irren , 7 - 8000 Sänger
Antheil nahmen , und dann von dem Monstrekonzert in der
großen Festhalle , welche 25 000 Personen zu fassen vermochte.
Bei dem sich hieran anschließenden Commerse wurde nach einem
Toaste auf das deutsche Lied das Deutsche Lied " von Kalli¬
woda gemeinschaftlich gesungen , aber nicht allein von den
Sängern , sondern von allen , die sich in der Festhalle und aufSängern , sondern von allen , die sich in der Festhalle und auf
dem Festplate befanden , alles wurde von diesem Liede hin¬
geriffen und stimmte mit ein . Eine noch größere Begeisterung
rief aber das Lied : „ Es braust ein Ruf wie Donnerhall "

PP

"

hervor . Dann wurde von einer Vergnügungstour erzählt , bei
welcher viel von Rutschpartien die Rede war . Auch über die

Wiana Mad' l " hörte man einiges recht Interessantes , aber
leider in nur zu kurzen Andeutungen , sodaß man allerlei Vers
muthungen Raum geben konnte . Ja , wenn einer - .- . Wir
fügen noch hinzu , daß die Herren , als sie in Wien davon
gehört , wie unser Großherzog auf so wunderbare Weise der
Gefahr entgangen , dem hohen Herrn von dort aus ein Glücke
wunschtelegramm eingesandt haben , welches bald darauf huld¬
reichst beantwortet wurde .

Delmenhorst , 31 . Auguft . Es sind verkauft worden die
früher Weyhausen ' sche Windmühle für 17 000 Mt . an Herrn
Heinr . Tönjes hierselbst , das Gloystein ' sche Haus vor dem
Bremer Thor an Herrn C. Rademacher hierselbst .

Für die Hasberger Brauerei wurden am Mittwoch
im dritten Verkaufstermin von der Firma Johs . Kunze , Malz¬
fabrik in Nordhansen , 20 000 Mt . geboten . Der Zuschlag
ist noch nicht ertheilt . (D. P . )

Jaderberg . In einem Hause zu Jaderkreuzmoor ver
m:ßte man seit einigen Tagen einen Schinken und vermuthete
man , daß derselbe gestohlen sei . Auch hatte man , wie die
nächstenliebende Menschheit eben ist , einen der Hausgenossen
in Verdacht . Jeßt wurden alle Hebel in Bewegung gesezt
um den Dieb zu entlarven , um das mit vieler Mühe so
schmackhaft hergestellte Hinterviertel des Borstenthier es wieder
zu erlangen . In einer Geschwindigkeit von 0,5 wurde die
Polizei davon in Kenntniß gesetzt, und ein ausführliches
Signalement des Schinkens in Nr . 199 der Oldenb . Anzeigen
bekannt gemacht . Doch O web ! Der Hausbewohner
hatte sich in der Person des Diebes sehr geirrt . Wer war
ber Dieb ? Seine eigene Equipage .Seine eigene Equipage . Dieselbe hatte unter
dem Schinkenwiemen gestanden , und der Schinken ( war er zu
schwer oder der Strick zu mürbe ?) fiel in die grausige Liefe
und verbarg sich unter dem Schußleder der Equipage .

Varel . Am Donnerstag , den 4. September , wird die
vom Handels - und Gewerbeverein wegen des Baues einer
Bahn von Varel nach Nordenham gewählte Deputation nach
der Regierung mit Herrn Ministerpräsident Jansen dieserhalb
eine Conferenz haben . Gem .

Bremer Nusstellung .

Um

Major v . Wißmann will am Abend des 6. September
in Bremen eintreffen , wo er am Bahnhof von einem Comitee ,
aus Mitgliedern der Geographischen Gesellschaft , der deutschen
Colonial Gesellschaft u . A. bestehend , empfangen wird .
5. September Abends werden bereits diejenigen Mitglieder
der Deutschen Colonialgesellschaft in Bremen erwartet , welche
die Ausstellung gemeinsam zu besichtigen wünschen . Am Abend
des 5. September findet ein zwangloses Zusammensein der
Herren im Rathskeller statt , während der folgende Tag für
den Besuch der Ausstellung bestimmt ist . Am Abend des 6 .
September ist im Parkhause ein Commers . Major von Wiß¬
mann wird am Sonntag ( 7. September ) Vormittags die Aus¬
stellung besichtigten und hier wieder vornehmlich die Schätze
der Handelshalle mit der Colonialabtheilung . Es folgen dann
eine Fahrt durch die Stadt und den Freibezirk sowie Nach¬
mittags um 4 Uhr ein Diner im Parkhause . Das früher

zuerst beabsichtigt war , mußte wie oben ausgeführt eingeschränkt
an dieser Stelle mitgetheilte ausführlichere Programm , welches

werden , da Major von Wißmann die Dauer seines Besuches
wie angegeben einschränken mußte .

Leipzig auf dem Bremer Ausstellungsplaße in der Nähe der
Die beiden Fernrohre , welche Herr Clemens Teumer aus

Handelshalle aufgestellt hat , sind in einem sehr guten Stande
und es verlohnt sich der Mühe , durch dieselben die verschie <
denen Himmelskörper zu besichtigen . Herr Teumer besitzt ein
großes astronomisches Fernrohr von Bardou - Paris , 5 " Objectiv¬
öffnung , mit zwei terreftrischen Dcularen (70- und 100 fache
Vergrößerung ), drei astronomischen Ocularen ( 150 , 300 . und
450 fach vergrößernd ), einem prismatischen Ocular und vier
sogenannten Sonnengläsern . Ein zweites kleineres Fernrohr
wird hauptsächlich zur Beobachtung der Sonnenflecke und des
Mondes benußt , die gewaltigen Krater und Ninggebirge des¬
selben sieht man damit sehr klar und deutlich . Mit tem grö¬
ßeren Instrumente zeigt Herr Teumer namentlich die schönen
Doppelsterne im Schwan , Herkules , großen Bären u . s. w. ,
die Nebelflecken im Orion , Perseus und in der Andromeda

zu Theil ward , ließ eine sehr baldige Genesung in Aussicht
stehen .

und trat zu dem Kinde hin . Sei guten Muthes , liebe
Kleine ," sprach er mit vor Rührung zitternder Stimme , die
Zeit Deines Leidens ist hoffentlich zu Ende . Bete zu Gott Das Kind war glücklich , so glückselig , wie es fast noch
und vertraue auf mich , Deine Zukunft soll sich anders und
besser gestalten , ich sorge dafür ."

niemals gewesen , und Madeleine konnte es gar nicht fassen ,
wie wohl ihr geschah . Noch niemals in ihrem Leben -die drohende Blicke der Alten , und sie entgegnete hat

und drückte sie zärtlich , dann wandte er sich , obgleich mit Wohnung besessen ; eine anständige Kost dünfte ihr eine Höhe ,

Dabeer die Hand des unglücklichen Mädchens mit Ausnahme der Zeit , da sie bei ihrem Manne friedlicheerfaßte
Das Kind schaut verlegen um sich, da begegneten ihm

,, Elsa Grison . "

11

::

Und wie lange bist Du schon bei dem Manne ?"
Zwei Jahre Herr . "
Zwei Jahre ? Und vor dieser Zeit , was thatest

Du da ? "

Die Kleine wurde roth , sie antwortete nicht .
" Ist denn die Großmutter Deine einzige Verwandte ? "

fuhr zartfühlend der Graf in seinen Fragen fort . Hast Du
sonst Niemanden ? "

Elsa öffnete die Lippen zu einer Erwiderung , als
schleunig die Altr dazwischentrat .

„Wir Beiden sind die einzig Lebenden von meiner
Familie , Eure Gnaden , mein Sohn starb , selbst schon Witt¬
wer , und überließ mir das Kind ."

" Wie lange seid Ihr denn schon hier am Plaze ? "
,,Sechs Tage , Herr . Die Truppe des Monsieur Boileaux

zieht im ganzen Lande umher, und da müssen wir mit , wo¬
hin er geht ."

11Und wohnt Ihr immer so elend ? "

"

" Daß sich Gott erbarme , die Wohnungen sind manch =
mal noch schlechter !" jammerte das Weib . Es darf uns
ja nichts fosten , als die Mühe für die Kleine , daß sie in der
Frühe den Hof dafür kehrt . "

Dem Grafen überfam ein Enkel . Er wendete sich ab

Abscheu , noch einmal an die Alte , um ihr zu Gunsten der
Kleinen ein Goldstück zu geben . Hierauf verließ er , tief
innerlich erschüttert den öden Raum .

-

Mit einem Blick unaussprechlicher Dankbarkeit schaute
die Kleine ihm nach , dann sank sie zurück auf ihr armseliges
Lager um durch einen Zustand der Ohnmacht dem Bewußt
sein ihres unnennbaren Elends entrückt zu sein .

Der Graf indessen eilte nach Hause . Sein ganzes
Innere , war Erbarmen , war Theilnahme und Mitleid für

merkwürdige Weise in seine hülfreichen Arme geführt.
das unglückliche Wesen, welches heute das Schicksal auf so

"

6 .

Wenige Tage später finden wir Madeleine und ihre
Enkelin " Elsa unter anderen Verhältnissen , als wir sie ver¬

lassen, sie bewohnen ein anständiges Stübchen , und für ihr
zeitweiliges Wohl ist nach Kräften gesorgt . Das kranke
Kind hat ein Bett, nicht minder streckt die Alte ihre lahmen
Glieder auf eine bequeme Ruhe , auch ein Tisch, Stühle , ein
Ofen und was so st zu einem einfachen Haushalt gehört , ist
herbeigeschafft . Ein Arzt kommt täglich , um nach der Klei¬
nen zu sehen , gar bald hat er ihren Zustand für nicht lebens¬
gefährlich erkannt und die gute Behandlung , welche ihr jetzt

die sie niemals erreichte . War doch ihr Aufenthalt stets nur
der Wald , oder eine Höhle , oder sonst der nasse Kellerraum
irgend welchen armseligen Hauses gewesen, ihr Tisch das
Knie , hatte doch ihre Nahrung fast stets nur aus dem be¬
standen , was zufällig zu finden oder beizuschaffen war .

Wie behaglich mußte sie sich fühlen , wenn sie den war¬
men Kaffee vor sich sah , wenn Mittags Fleischsuppe und

Kartoffeln sie nährten und am Abend ein sauberes , bequemes
Lager für sie in Bereitschaft war ! Fast hätte sie, die ver¬
härtete Sünderin , sich weit genug vergessen , ein Gefühl der
Dankbarkeit gegen das Kind in ihrem Herzen keimen zu
sehen , fast schien es , als wolle sie sich gewöhnen , die Kleine
mit Artigkeit zu behandeln , sie mit Aufmerksamkeit zu pflegen ,
so wie es der Wille des Grafen war .

mehr noch, er fam nie oder er brachte tröstende und liebe
Und täglich fast kam Graf Victor selber hinauf . Und

volle Worte , wußte durch muntere Erzählungen das Kind
zu erheitern, durch Näschereien, die er ihr schenkte, ihrem
jungen Dasein eine freudige Seite zu verleihen .

Fortsetzung folgt .



keinen Monat des Jahres , in dem nicht an irgend einem Theile

der Erde Ernte gehalten wird . Die folgende Aufstellun ; wird
das erweisen : Jm Januar , wenn bei uns der Boden noch
mit Schnee und Eis bedeckt ist , fährt man die Ernte in Au¬

stralien , Neu - Seeland , in einem Theile von Chile und in

einigen Gegenden der argentinischen Republik bereits in die
Scheunen ein . Im Februar beginnt die Ernte in Indien und
Ober - Egypten ; fie endete in Unter -Egypten im März . Im

April erntet man auf Cypern , in Persien , Kleinasien , Meriko
und auf der Insel Kuba . Im Mai folgen Algerien , Mittel¬

❘afien , China und Japan , Marokko und die nordamerikanischen
Staaten Texas und Florida . Der Juni bringt die Einte der

Donauftaaten, Griechenlands , Ungarns, Süd -Rußlands, Ita
liens , Spaniens und Portugals , des südlichen Frankreich und
der nordamerikanischen Staaten Kalifornien , Louisiana , Missi¬

ssippi , Alabama , Georgia , Tenessee , Virginia , Utah , Colorado
und Missouri . Jm Juli heimst man in unserm Vaterlande
die Früchte des Bodens ein, ferner in Oesterreich, Nord -Frank¬
reich , Schweiz , Rußland , Polen , England und den nördlichen
der Vereinigten Staaten . Im August ist die Reihe an Bel¬

gien und Holland , Nord -England , Columbia und Manitoba .
Im September folgen dann Schottland , Schweden und Nor¬
wegen und Nord -Rußland , zugleich beginnt in Amerika die
Maisernte . Jm Oktober beendet man im nördlichen Schott¬

land das Einholen des Getreides . Im November und Dezem

ber endlich bringt man in Nord -Australien , in Peru , in Süd¬

afrika und in Hinterindien die Ernte unter Dach und Fach .

u . s . w . , den Planeten Jupiter mit seinen Monden , die |

Schattenwirkungen derselben, den Saturn mit seinen Ringen
und Monden , den Mars mit seinen Eisfeldern an den Polen ,
die Venus , den Uranus u . s. w . Herr Teumer giebt dem

Beschauer sachgemäße Erklärungen und daß er seine Sache
versteht, das beweisen seine Atteste vom Herrn Profeffor Dr .
Ch. Rud . Koenig zu Leipzig . Aus alledem ist ersichtlich , daß
Herr Teumer durch seine Instrumente Laien , besonders auch

Schülern , und selbst den vielen Sachverständigen , denen die
Benutzung von ähnlichen Apparaten in Staatsinstituten un

möglich ist , eine sehr gute Gelegenheit bietet , einen Blick in
die Wunderwelt des gestirnten Himmels thun zu können .

Um vielseitig gehegten Wünschen zu entsprechen, ist be¬
kanntlich eine Verlängerung der Bremer Nordwestdeutschen
Gewerbe und Industrie - Ausstellung bis zum 15. October cr .
beschlossen worden . Es wird jedoch darauf aufmerksam ge¬

macht, daß die Ziehung der Lotterie dadurch keine Veränderung
erfährt . Sie findet plänmäßig am 2. October statt . Da
durch die Umsicht der betreffenden Commission die Lotterie
ausschließlich mit vorzüglichen und sehr gehaltvollen Gewinnen

ausgestattet ist, so ist der Loosabsaß fortwährend im Steigen
begriffen . Es empfiehlt sich deshalb für Jeden , der sich an
derselben betheiligen will , mit dem Ankauf von Loosen , à nur

1 Mark , nicht zu zögern , da die Loosemission voraussichtlich

binnen Kurzem gänzlich vergriffen sein möchte . Wir bemerken
übrigens bei dieser Gelegenheit , daß alle Briefe , Lotterie -An¬

gelegenheiten betreffend, nicht an den Vorstand der Ausstellung ,
sondern an die ganz selbstständig arbeitende Abtheilung für
Verloosung zu adressiren sind .

Vermischtes .
* Ueber Attentate auf Aerzte in den Cholerabistrikten der

Provinz Valencia wird aus Madrid geschrieben : Bei der Be¬
völkerung dieser Gegend , welche unter der Einwirkung der seit
Monaten dort wüthenden Seuche fast völlig demoralisirt ist ,
hat eine kaum begreifliche Erbitterung gegen die Aerzte Plaz
gegriffen , welche als die Urheber der Krankheit bezeichnet
werden . Viele der Leute erklären , die Cholera epiftire gar
nicht , und die Aerzte behaupteten ihr Vorhandensein nur des
halb , um die arme Bevölkerung auszubeuten , um die Reichen
aus der Provinz zu vertreiben und die Grundstücke zu Gunsten

einer Spekulationsgesellschaft zu entwerthen . An anderen

Stellen flagt man die Aerzte an, fie hätten durch voreilige
Desinfektion die Krankheit nach Orten verpflanzt , wo bis dahin
noch kein Keim der Cholera vorhanden gewesen sei. Diese
thörichten Verdächtigungen haben auch thatsächlich einen solchen
Haß gegen die Aerzte hervorgerufen , das vor einigen Lagen
in der Stadt Valencia einer der bekanntesten Aerzte , der seit
Wochen mit unermüdlichem Eifer die Desinfektion der ärmeren
Stadtviertel geleitet hatte, auf offener Straße niedergestochen
wurde, ohne daß man von dem Thäter eine Spur entdeckte.
Schon zwei Tage darauf kam aus Lerda die Nachricht, daß
dort ein Arzt von einer Frau , deren Kinder der Cholera er¬
lagen, mit einem Beile dermaßen geschlagen wurde, daß er
Tags darauf starb . In einem dritten Orte endlich, in Mo¬
gento, wurde ein Arzt von drei Männern überfallen und mit
Knütteln in der rohensten Weise mißhandelt. In den spani¬
schen Regierungskreisen ist man rathlos , wie einem solchen
Jrrwahn entgegenzutreten sei.

* Wann erntet man auf der Erde ? Jmmer ! Es giebt-

|
* Durch eine Explosion in einer Patronenfabrik in Blut

Jsland , Illinois , wurden sechs Arbeiter getödtet und fünf

tödtlich verlegt . Die Explosion entstand während der Ver¬

packung der Patronen für ihre Verschiffung .

Gedenktage .

1. September 1870 Schlacht bei Sedan .

1870 Kapitulation von Sedan .2 . "
3 . 1807 Bombardement Kopenhagens ."
4 . "
5 . 1870 Frankreich wird Republik .

"

Kirchliche Nachrichten .
Nationalfeier , Dienstag , den 2. Septbr .

Festgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Pastor Pralle .

Am Sonnabend , den 6. Septemper .

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Partisch .

Beichte ( 3 Uhr ) : Pastor Wilkens .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar : & Leih - Bank .

Oldenburg , den 1. Septbr . 1890 .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3½ pet . Deutsche Reichsanleihe
32 pCt . Oldenburger Consols
(Stücke à 100 Mt. im Verkauf % höher.)
4 pCt . Oldenb . Communal -Anleihen
4 pct . Oldenb . Kommunal -Anleihen Stücke à 100 m .

do .
312 pt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe ( fündbar )

3½ pCt . Flensburger Kreis -Anleihe
3½ pCt. Landschaftliche Central-Pfandbriefe
3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe . (jest in % not .)
4 pCt . Eutin -Lübecker -Briorit . - Obligationen
32 pCt . Hamburger Rente
32 pCt . Hamb . Staats -Anleihe von 1887
31 % pCt . Bremer Staats -Anleihe v . 87 u . 88

3 pt . Baden -Badener Stadtanleihe
4 pCt . Preuß . konsolidirte Anleihe
3 pt . do .

getauft verfaaft
106,90 107,45

99,60 100,15
100 , - 101 , -

101 , - 102 , -
101,25

98,50 99,50
100 , -

98,10
131,35
101 , -

132,15

98,10 98,85
98,30
97,20

do . do . 99,60 100,15

5 pCt . Italien . Rente (Stücke von 20000 fre . und
darüber ) 95,20 95,75

5 Ct . Italienische Rente ( Stücke von 4000 , 1000
und 500 fre .) 95,30 96 . ¬

4 pCt . Römische Stadt -Anleihe II . - vi . Serie .

4 pCt . Sardin . Eisenbahn - Priorit . II . Serie , garantirt
(Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % höher .)

85,95
85,60

3 pCt . Jtal . Eisenbahn - Priorit . garantirt
(Stücke v . 500 Lire im Verkauf 4 % höher .)
3½ pCt . Schwedische Staatsanleihe von 1886
32 pt . Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe

57,70 58,25

96,30 96,85
93,30

100,70 101,25

100,50 101,05

Wechselbank 100,45 101 , -

3 pt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank
5 pCt . Borussia - Prioritäten

94,35 95,10
100 , -

5 pCt . Bickefelder Prioritäten 100 , -

4 % pCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten rückzahlbar
105 103,50

4 pet . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov . Hypo¬
thekenbank

4 pCt . Pfandbriefe der Preußischen Boden - Credit¬
Aftien - Bank

1796 General Herwarth von Bittenfeld geb. 4 pt . Pfandbriefe der Mecklenb. Hypoth . und

Literarisches .

4 pt . Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102
Oldenburgische Landesbank-Aftien
(40 pCt. Einzahlung und 5 pCt. Zins v. 31. Dezember

1889 )

Oldenburg -Portugies . Dampfsch .- Rhed .-Aft . ( 4 pCt .

Zins v . 1. Jan . )

vom 1. Januar )
Warpsspinneret - Stamm - Aktien Stücke a 1000 m .

(franco Zins )

=

Ueber die Kunst , seine Wohnung in einem dem

eigenen Geschmack entsprechenden Stile einzurichten, mag schon

manche Hausfrau im Stillen nachgesonnen und Belehrung
ersehnt haben. Einen sehr willkommenen Aufsatz nach dieser
Richtung bringt wiederum die neueste Nummer der beliebten
Zeitschrift Fürs Haus " . Nachdem schon die vorgehenden
Nummern sehr brauchbare praktische Winte über billigste Ein- Oldenburgische Glashütten -Aktien (4 pŒt. Zins
richtung der Wohnung im Rokofostil gebracht, theilt in Fürs
Haus diesmal eine Hausfran aus eigener Erfahrung über
die billige Herstellung einer, im altdeutschen Stile gehaltenen
Stube , mit. Auch sonst ist in Fürs Haus " noch viel des Lehr¬
reichen und Praktischen enthalten, sodaß man das Blatt als
wirklich werthvoll bezeichnen darf. Der billige Abonnements¬
preis von 1 Mt. vierteljährlich ermöglicht es jedem, sich dem
Leserkreise dieses so verbreiteten Blattes anzuschließen. Fürs
Haus ist durch jede Buchhandlung , Postanstalt oder durch
die Geschäftsstelle zu Dresden-N. zu beziehen. Auch ver¬
schickt lettere gern fostenlos Probenummeru an jede ihr auf¬
gegebene Adresse des In - und Auslandes .

Monats -Uebersicht
der oldenburgifdien Spar- und Leih-Bank pro 1. Sepfбr. 1890.

Activa .

Caffebestand
Wechsel

Darlehen gegen Hypothek

Mart Passiva .

305 588 . 27 Actien - Capital

6917 036 . 29 Reservefond

2027 872 . 47 Einlagen :
Darlehen gegen Unterpfand 6 810926 . 31 Bestand am 1. August
Conto Corrent -Debitoren
Effecten
Verschiedene Debitoren

° "

Bank -Gebäude in Oldenburg
und Brake

Bank - Inventar

14 409 755 . 88 Mr . 25 344 200 . 69

1946 959 . 58 Neue Einlagen im
574 684 . 13 Monat August Mt . 789 805 . 96

Mt . 26 134 005 . 27

95 000 . Rückzahlungen im Mo¬
710 . 90 nat August . Mt . 824 395 . 62

Bestand am 1. Septbr . 1890

10081 Conto-Corrent Grebitoren
Verschiedene Creditoren

Mark .

3 000 000 . ¬

750 000 . ¬

11

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.
Wechsel auf London furz für 1 Litr. in Mt.
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in Mt .

Holländ. Banknoten für 10 Gulden in Mt. .
An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien
Oldenb. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ). 120,25 % G.
Oldenb. Versicher.-Ges.-Aktien per Stüd 1206 M. G.

100,50
158 , -

75 , -
168,20 169 , -
20,345 20,445

4,16 4,21
16,78

Discont der Deutschen Reichsbanf 4 pct .

Osternburg . Beckers Etablissement .
Dienstag , den 2 . September

Sedan - Feier
Arrangirt von den Gesangvereinen der Warpsspinnerei und der Glashütte .

Große öffentliche Feier verbunden mit Ball .
Entree frei .

Anfang 4 Uhr .

Tanz -Abonnement 1 Mr .

25 309 610 . 34 Abends 71/2 Uhr : Antreten zum „ Feftzug " , nach Schluß des Zuges Fortsetzung des Balles .

788 433 . 91

1 069 383 . 80

2171 105 . 78

Mf . 33 088 533 . 83 Mf . 33 088 533 . 83

Thorade . Propping . Jaspers .

Mobilien - Conto

Die Direction .

Oldenburgische
Spar - und Leih -Bank . Wechsel-Conto

Wir vergüten für Einlagen mit Effecten -Conto
3monatlicher Kündigung 12 % unter dem je: Conto -Current -Conto , Debitoren

weiligen Discontsatz der Deutschen Reichs - Diverse
bank , mindestens aber 21/ 2 % p . a . Caffenbestand
höchstens 32 % p . a .

furzer Kündigungu . auf Check-Conto 20 p . a .
Einlagen werden in beliebigen Summen Actienkapital -Contoangenommen , jedoch muß in der Regel eine Depofiten -Conto .Einlage mindestens 75 Mark betragen . Check - Conto

Passiva .

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird Pfennig -Sparkassen -Contotäglich in unserm Coursbericht notirt .
Die Direction .

Thorade. Propping . Jaspers .

Oldenburger

500

1043 206 69

39 912 63

2 383 93

52 658 89

Mt . 1 833 592 01

Conto -Current -Conto , Creditoren
Diverse

Zu dieser 20jährigen ,, Gedächtnißfeier" ladet ganz ergebenst ein

das Comité sowie August Becker .

Vorbereitungsanstalt
für die

Osternburger

Postgehülfen Prüfung . Schüßen¬
Kiel , Ringstrasse 55 .

Junge Leute werden für obige Prüfung

663 729 87 sicher vorbereitet. Falls das Ziel nicht erreicht
wird , zahle ich den vollen Pensionspreis zu
rüd . Bisher bestanden 605 meiner Schüler
d. Prüfung . Die Anstalt hat 9 Klassen mit
42 Lehrern . Das Pensions - und Unterrichts¬
geld kann auch erst nach bestandener Prüfung

Es ist die älteste , billigstebezahlt werden .

Mr . Pf .
300 000

1 013 028 94
171 149 29

56 412 79

241 368 72
51 632 27

Mf . 1 833 592 01

Gelder verzinsen wir bei

6 monatlicher Kündigung mit 3 %

Genossenschafts -Bant . furzer Ständigung u. aufCheck-Conto mit21%
Bilanz am 31 . August 1890 .

Immobilien -Conto
Activa .

Oldenburg , den 31 . August 1890 .

Mt. Pf . Oldenburger Genossenschafts Bank ,
31 200 J . R. Münnich . A. Hegemann .

und größte Anstalt in Deutschland . Am 10 .

Oktober beginnt ein neuer Cursus . Genaues

Alter ist bei der Anmeldung anzugeben . Katho¬
lische Kirche am Drte .

J . H . F . Tiedemann , Anstaltsdirektor .

Echt holl . Javakaffee
mit Zusag , kräftig und reinschmeckend , gar .

à Pfd . 80 Pfg . , Postpakete 9 Pfd . M. 7 . 20 ,

versendet zollfrei unt . Nachnahme . Beglaub .

Anerk. a. Wunsch zu Diensten.

Verein .

Zu dem am Dienstag , den 2. Septbr .

(Sedan ) stattfindenden
Fadel zuge

versammeln sich die Mitglieder des Vereins
Abends 7½ Uhr im Vereinslokale . Anzug:
Uniform ohne Waffen . Der Hauptmann .

Krieger
1870

verein

zu Eversten .
Die Kameraden werden gebeten , am Sedan =

tage , Abends 71 Uhr beim Theater zum

Fackelzuge
anzutreten . Nach Beendigung desselben

großer Commers
mit Damen im Vereinslokal (Tabkenburg ) . Um

Wilh . Schulk , Altona b. Hamburg. rege Betheiligung bittet der Vorstand .



Bekanntmachung . Neu Neu !

Methode ,Syvarth

Tuch-Lager Hillje & Köhne
Special - Geschäft

Tuch - Lager
endetail .

in Tuchen , Buckskins , Cheviots , Kammgarn - und Paletotstoffen .

Grösste Auswahl ! Solide Qualitäten !

Ausweis
der

Billigste Preise !

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . August 1890 .

Mt . Pf .

117 988 16 Actien -Capital

Passiva . Mt .

Depositen :
Regierungsgelder

öffentl . Kaffen 9150 425 74

Einlag . von Pri¬

Activa .

8 058 056 91

2 821 118 10

Discontirte verlouste Effecten

Conto - Corrent - Saldo

42 617 50 und Guthaben
6 949 456 33

Lombard - Darlehen 10 030 386 10

Bank -Gebäude , abgeschrieben
bis auf 1

Capitals 1 800 000

Diverse

paten

Einlag . auf Check¬
Conto .

3 000 000

16026 295 68

517 881 82

25 694 603 24

102 531 72 Aufgerufene , noch nicht zur
Einlösung gelangte Bank¬
noten

Reservefond
Diverse

800

416 519 73

Da es besonders häufig vorkommt , daß
Dienstmädchen und Personen unter 17 Jahren ,

welche in die Stadtgemeinde einziehen , auf dem
Rathhause nicht angemeldet werden , sieht sich

der Stadtmagistrat veranlaßt , darauf hinzu

weisen , daß sich die durch Art . 8 der Gemeinde¬

ordnung begründete Anmeldepflicht auch auf

die genannten Personen erstreckt und daß da :

her auch gegen diese künftig mit Ordnungs :
ftrafe eingeschritten werden wird .

Oldenburg , aus dem Stadtmagistrat ,
den 18 . Juli1890 .

Roggemann .

Bekanntmachung .

Cassebestand
Wechsel
Effecten

Wegen Aufnahme des Pferdebahngeleises Nicht eingef. 60% des Actien¬

ist die Langestraße von der Schüttingstraße bis

zum Rathhause für den Fuhrwerksverkehr theil¬
weise gesperrt .

Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate ,
den 27 . August 1890 .

Roggemann .

Auf gleich u . 1. Novbr . für hier u . Aus¬
wärts mehrere Haus - , Küchen - , Wasch - und
Kindermädchen , fl . u . große Knechte , Kellnerlehr¬
linge such C. Hennecke , Nachw .-Bur . Rosenstr . 15

Zuou Braut - Aussteuern u . sonstigem Haus¬
bedarf empfehle augenblicklich besonders

billig : Leinen , Halbleinen , Hem¬
dentuche , Handtuchdrell e ,

Tischtücher und Servietten , weiße
und bunte Barchende u . Bettbezug¬

stoffe , Bettdecken , weiße und crême
Gardinen , Bettinletts , Bettfe¬

dern und Daunen , fertige Betten .

Großes Lager fertiger Herren - ,
Damen - und Kinderwäsche .

Anfertigung nach Maaß schnell und billig .

Julius Harmes ,

000
Aussteuergesch . , Langestraße 72 .

00000

Consum - Verein .
Empfehlen :

gebr . Roggen , à Bfb . 20 Bfg .

Torf =

29 922 155 82

Wir vergüteten im Monat August :

für Einlagen mit halbjähriger Kündigung
" P

"1 " "

vierteljähriger

Pf .

810 232 85

29 922 155 82

30

21 % Zinsen .}
furzer Kündigung und auf Check-Conto 20

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Harbers . Wiesenbach .

Verschiedene ausrangirte Waaren sollen , um solche rasch

los zu werden , überraschend billig verkauft werden .

Sommertricottaillen Mt . 2 - 4 . 50 . Küchenschürzen 60 - 130 Pf .

Kinderschürzen 50 - - 90 Pf . Kinderhütchen 90 - 200 Pf .

Kindertricotkleidchen von 1 . 25 - 6 Mt . Zwischenröcke von
2 . 70 - 3 Mt . Universal - Gummikragen , Weiten über 40 cm .

Stück 30 Pf . , in weiß und bunt . Bunte leinene Herrenkragen
40 Pf . und Stulpen 60 Pfg . Sommertricotrümpfe (fertige

Taillen zum Anseßen an Röcke) , 1 . 50 - 2 . 50 mt .

Theodor Meyer , Schüffingftr. 15.

Großherzogliches Theater .
Personal der Saison 1890 1891 .

Direction : Gustav Theodor Fischer führt die Oberregie . Herr M. Carell führt
die Regie der Posse und des Singspiels .

Vareler Maschinentorf , Herr Brandhorst , Epiſoden.
Ocholter Maschinentorf ,

sowie schweren schwarzen Grabetorf
liefere in schöner Waare zu billigen Preisen

frei ins Haus. Gerhd . Meentzen .
Rosenstr . 16 .

Bürgerfelder

Krieger
1870

Carell , 1. tomische Rollen .

Deutsch , 1. jugendl . Helden .

Droescher , 1 . Bouvivants .

Fräul . Bömly , Episoden .

Frau Dietrich , bürgerl . und hum . Mütter .

"

Droescher , jugendl . Liebhaberin .

Fischer - Bormann , 1. Liebhaberin und
Salondamen .

Fräul . Grube , Episoden .
Gartner , Soubretten .

Frau Hänseler , Episoden .

/ /

"

Lanz , fomische Rollen .

Lübben , Episoden .

Fräul . Müller , Soubretten .

#

Residenzkeller .
Am 1. und 2. Septbr ., Abends von 8 Uhr an

Großes

CONCERT
Piano (Methode Syvarth ) mit Begleitung

von Cello und Flöte .

? Spvarth
Kleine

Kirchenstr .

Entree frei .

A. Meyn .

Botel zum Lindenhof .
Sedanfeier !

Morgen , Dienstag

Großer öffentlicher
Festball

bis 4 Uhr Morgens .

Musik von der Kapelle des Old . Inft .- Ngt . Nr . 91 .

Entré frei .

Tanzabonnement 1 Mt . , sonst pro Tanz 10 Pf .

Schweizerhalle .
Heute Abend :

Große Vorstellung .
Erstes Auftreten

sämmtl . neuangagirter Mitglieder .

Morgen Abend , zur Sedanfeier
grosse

Extra -Vorstellung ,
wozu ich zwei gute Komiker engagirt habe .

Achtungsvoll

A. Dreher .

Neue Welt .

Sedanfeier !
Dienstag , den 2. September cr . :

Grosser Ball
20im schön decorirten Saale .

Tanz - Abonnement 1 Mark .

Es labet freundlichst ein J . Schepter .

Natusius, Epiſoden, teine Gefange. Sedanfeier 1890

"

"
Duon , Episoden .ff

11
Fischer , 1. Charakterrollen .

" Geyer , Charakterrollen .
Gottwald , Volontair .
Harzmann , Episoden ."
Hänseler , 1 . Väter .

verein.
Kalisch , Episoden ."

" Krähl , 1. Heldenväter .

19 Krause , 1. jugendl . komische Rollen .
Lorenz , Väterrollen ."

"P Lübben , Episoden .

" Mohr , Inspicient .

" Moest , jugendl . Liebhaber .

" Nigrini , Episoden .

" Olbrich , fomische Rollen .
Rohde , 1. sentiment . Liebhaberin .

"F
"

"

"

" Wernicke , Volontair .

" Wather , Episoden . Fräul . Ungar , 1. Heldenmütter .

An Novitäten , sowie an Neuaufcenirungen älterer Stücke sind vorläufig in

Am Dienstag , den 2 . September findet
zur Feier des Tages von Sedan

Commers
im Vereinslokal statt . Anfang 6 Uhr Abends ,
wozu die Mitglieder mit ihren Damen freund¬
lichst eingeladen werden .

NB . Zum Bäumchenpflanzen auf dem
Grabe des verstorbenen Kameraden G. von
Häfen versammeln sich die Mitglieder am ge=
nannten Tage , Morgens 834 Uhr im Vereins¬
Lokal . Drben und Ehrenzeichen , sowie Bundes :
abzeichen sind anzulegen . Um zahlreiche Be¬Um zahlreiche Be
theiligung bittet

der Vorstand .

-

A. Doodt ' s Etablissement .

2 . September ( Sedan )

Großer

Fest - Ball
Entree frei . 20

Schwemer , 1. Helden .
Seidelmann , Charakterrollen .

Stein , Secretair .

parthien .

Frau Olbrich , 2. Mütter .

Fräul . Richard , 2. Liebhaberin .

"

Saldern , 2. Liebhaberin und kleine Ge¬

sangsparthien .

Schiffel , 2. Liebhaberin .

Frau Stein , Episoden .

Aussicht genommen : 1. Narciß , Trauerspiel von Brachvogel . 2. Der Erbförster , Trauer¬

Oldenburger

Schützenhof . "
Nachmittags von 312 Uhr ab :

Freiconcert
von der ganzen Capelle Oldenb . Infanterie¬
Negt . Nr . 91 , unter persönlicher Leitung des

Musikdir . Hrn . Hüttner .

Nach dem Fackelzuge " Abmarsch des

spiel von Ludwig . 3. Die Stedinger , Trauerspiel von G. Rüfeler . 4 . Der Richter Schüßen - Vereins und Kampfgenossen - Vereins

von Zalamea , Schauspiel von Caldaon , überseßt von Wildbrandt . 5. Der Spieler , vom Marktplatz mit Fackeln und Musik zum

Schauspiel von Iffland . 6. Der Traum , Ein Leben , Drama , Märchen von Grill - Schützenhof " zur

erger. 7. Stützen der Gesellschaft, Schauspiel von Ibsen. 8. Der Fabrikant , gemeinschaft . öffentl .

Abendfeier
Schauspiel von Souvestre , überseßt von Eduard Devrient . 9. f ' Nuller ' I , Volksstück von

Morre . 10. Der Sohn der Wildniß , Schauspiel von Halm . 11. Der letzte Brief ,
Lustspiel von Sardou , überseßt von Schielcher . 12. Der Zaungast , Lustspiel von Blumen¬
thal . 13 . Schach dem König , Preislustspiel von Schauffert . 14. Das letzte Wort ,

Lustspiel von v. Schönthan . 15. Ein Wort an den Minister , Schwank von A. Langer . wozu auch andere Vereine sowie Nichtmitglieder
16 . Hotel Volapük , Posse von Schreier und Hirschel .

Gastspiele find vorläufig abgeschlossen mit Herrn Hofschauspiel -Director Friedrich
Haase und dem Königlichen Württembergischen Hofschauspieler Herrn

A . Junkermann .

freundlichst eingeladen werden .

Eintritt frei .

BALLE
bis 4 Uhr Morgens . Tanzabonnement 1 Mt.
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